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Editorial
Man glaubt es kaum, und dennoch ist es
möglich Ich meine, dass die Russen mit
einem Sattelschlepper unsere Zollschran-
ken passieren können, ohne dass die Grenz-
Wächter wissen, was sich da auf der Ladeflä-
che des Camions befindet. Es handle sich
bei diesem Gefährt um einen <valise diplo-
matique>, haben die Sowjets anlässlich Ver-
handlungen mit dem Chef der Eidgenössi-
sehen Oberzolldirektion versichert. Und ei-
nen solchen Koffer geht unsere Behörden
allem Anschein nach eben nichts an, was
auch immer er beinhalten möge und ob-
gleich dieser Inhalt neun Tonnen schwer ist.
Unsere Behörden haben somit nicht nach-
geschaut, oder nachschauen dürfen, son-
dem haben lediglich bestimmt, dass diese
Ware nicht ausgeladen werde. Ob unsere
Beamten der Sowjet-Mission der UNO in
Genf noch bei den Formalitäten zur Rückrei-
se des Camions geholfen haben, entzieht
sich meiner Kenntnis. Tatsache ist aber,
dass der <valise diplomatique) inzwischen
unser Land wieder Richtung Moskau verlas-
sen hat, das unbekannte Gepäck mit dabei.
Gab es nun tatsächlich keine Möglichkeit,
sich hier Klarheit zu verschaffen? Es ist doch
längstens bekannt, dass von Russland aus in
den Westen fahrende Lastenzüge von <aus-
gebildeten Spionen) gelenkt werden. Nun,
der allzu plumpe, aber doch nicht minder of-
fensive Versuch der Sowjets, grössere Men-
gen an (Materialien) in unser Land einzufüh-
ren, ist gescheitert. Man wird nicht umhin
kommen, ab sofort auch auf den kleinsten
Diplomatenkoffer acht zu geben. Denn mit
höchster Wahrscheinlichkeit werden die
neun Tonnen ihre Reise nun ratenweise in
die Schweiz antreten

Fourier Eugen Egli
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